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CE-Konformitätserklärung

Die Fir ma AAT Al ber An triebs tech nik GmbH er klärt hier mit, dass die Pro -
duk te des An triebs sys tems v-max nach den ein schlä gi gen Be stim mun gen
der EG-Richt li nie 2007/47/EG und 2006/42/EG ent wi ckelt und ge fer tigt
wur den. 

Bei ei ner nicht mit der Fir ma AAT Al ber An triebs tech nik GmbH ab ge -
stimm ten Än de rung der oben be schrie be nen Ge rä te ver liert die se Er klä -
rung ihre Gül tig keit. 

Her stel ler-Unterschrift:

Mar kus Al ber
Ge schäfts füh ren der Ge sell schaf ter
AAT Al ber An triebs tech nik GmbH

Das An triebs sys tem v-max wird bei der
Prüf- und Zer ti fi zier stel le für Me di zin pro -
duk te GmbH an der Tech ni schen Uni ver si -
tät Ber lin ge prüft und nach der Norm 
DIN EN 12184:C11/99 ge tes tet.
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AAT Al ber An triebs tech nik GmbH

Post fach 10 05 60 · D-72426 Albs tadt
Tel.: +49.74 31.12 95-0 · Fax.: 12 95 35
info@aat-on li ne.de · www.aat-on li ne.de
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1 Einleitung

Der v-max ist eine neu ent wi ckel te Schie be- und Brems hil fe, wel che von
ei ner Be gleit per son be dient wird und bei der die hin te ren Roll stuhl rä der
di rekt an ge trie ben wer den.

Ge gen über bis her be kann ten An triebs sys te men er ge ben sich da durch we -
sent li che Vor tei le, wie zum Bei spiel eine per ma nen te, ef fi zien te Kraft -
über tra gung.
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1.1 Produktbeschreibung

1.1.1 Gesamtübersicht

� = Be dien griff

� = v-max An triebs ein heit

� = Roll stuhl rad inkl. Greif- und Zahn ring

� = Hal te rung am Roll stuhl

� = Kipp stüt zen

� = Ak ku pack inkl. Ta sche

� = Schie be griff
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1.1.2 Bediengriff

� = Ge schwin dig keits reg ler

� = Schalt wip pe Vor wärts-Rüc kwärts

� = Griff auf nah men

� = Spi ral ka bel

1.1.3 Antriebseinheit

� = Ak ku pack

� = Aus gang Po wer lei tung und Ein gang La de lei tung

� = Be dien griff 

� = An triebs zu- und ab schal tung

� = Roll stuh lan bin dung 

� =  Ein gang für Po wer lei tung am v-max

� = Bedienfeld

1.1.4 Bedienfeld

� = EIN/AUS-Tas ter

� = La de zu stands- und Feh ler an zei ge
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1.2 Technische Daten

* bau art be ding te Grenz wer te des Rollstuhls ge mäß Roll stuhl her stel ler
sind un be dingt zu be ach ten und einzuhalten.

** Reich wei te und Steig fä hig keit hän gen un ter an de rem vom Ge wicht der
be för der ten Per son, dem Un ter grund, dem Ge län de pro fil etc. ab.

Gewichts-Steigungsdiagramm:
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Abmessungen
Höhe = 24 cm
Breite = 47,5 cm
Tiefe = 18,5 cm

Gewichte

Antriebseinheit incl. Griffe = 8,2 kg
Akkupack = 10,2 kg
Powerleitung = 0,2 kg
Akkutasche incl. Klettband = 0,2 kg
Ladegerät = 0,3 kg

Gesamtgewicht = 19,1 kg

Grenzwerte beim Anbau an Rollstühle ab Sitzbreite 36 sowie max. Radsturz 5 %

max. zugelassenes Gesamtgewicht 200 kg (Person, Rollstuhl, v-max)*

Geschwindigkeit
stufenlos regelbar
6 km / Stunde vorwärts
3 km / Stunde rückwärts

Reichweite mit einer Akkuladung bis zu 19 km**

Steigfähigkeit bis 20 %**

Lager- / Betriebstemperatur - 20° C bis + 60° C / - 10° C bis + 50° C

Akkumulatoren 2 x 12 V / 16 Ah

Gleichstrommotor, elektronisch kommutiert 24 V / 130 W

Technische Änderungen dienen dem Fortschritt und bleiben vorbehalten.



1.3 Lieferumfang

Zum se rien mä ßi gen Lie fer um fang ge hö ren:

� = Roll stuhl rä der inkl. Greif- und Zahn ring

� = Ak ku pack inkl. Akku-Ta sche

� = Netz la de ge rät inkl. An lei tung

� = v-max An triebs ein heit mit Schie be- und Be dien griff

...so wie die am Roll stuhl vor mon tier ten Kom po nen ten Po wer lei tung und
Ak ku ta sche (ohne Abb.).

Zu sätz lich wird eine Hal te rung be nö tigt, die eben falls am Roll stuhl vor -
mon tiert wird.

1.4 Optionales Zubehör

� = Kipp stüt zen

� = Kfz-Span nungs wand ler
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2 Anbau und Inbetriebnahme

Der v-max darf nur in Ver bin dung mit ei ner spe ziel len Hal te rung in Be -
trieb ge nom men wer den, wel che am Roll stuhl an ge bracht wird.

Die se Hal te rung darf aus schließ lich von AAT Al ber Antriebs tech nik oder
von AAT au to ri sier ten Fach händ lern mon tiert wer den.

2.1 Halterung

Alle Hal te run gen wer den für den je wei li gen Roll stuhl typ spe ziell ent wi -
ckelt und an ge passt; die in die ser Be die nungs an lei tung ab ge bil de te Hal -
te rung, � rechts und � links, kann im Aus se hen da her von Ih rer
Roll stuhl hal te rung ab wei chen

F Über prü fen Sie vor je der Fahrt, ob die Hal te run gen am Roll stuhl fest
sind. So fern sich Schrau ben ver bin dun gen ge lo ckert oder ge löst ha ben,
dür fen Sie den v-max nicht in Be trieb neh men. Set zen Sie sich in ei nem 
sol chen Fall um ge hend mit Ih rem Fach händ ler in Ver bin dung.

F Bit te be ach ten Sie, dass sich durch den An bau des v-max am Roll stuhl
(ab hän gig vom Roll stuhl typ) die Ein stel lung des Sit zes oder der Rü -
cken leh ne ein schränkt.

F Durch den An bau des v-max am Roll stuhl kön nen sich je nach Roll stuhl -
typ die Ab mes sun gen des Roll stuh les ver än dern.

2.1.1 Roll stuhl rä der An brin gen/Ab neh men

Im Zen trum der Roll stuhl rä der be fin den sich Ste ckach sen. Drü cken Sie
mit dem Zei ge fin ger auf den En trie ge lungs knopf in der Mit te ei ner Ste -
ckach se, die Ver bin dung wird ge löst und das Rad lässt sich ab zie hen.

Neh men Sie so zu nächst das eine und dann das an de re Roll stuhl rad ab.

Um die Roll stuhl rä der am Roll stuhl an zu brin gen ver fah ren Sie in um ge -
kehr ter Rei hen fol ge.

2.2 Akkupack

Un ter der Sitz flä che des Roll stuhls ist eine Ta sche für den Ak ku pack
montiert.

Der Ak ku pack wird in die Ta sche ein fach ein ge setzt...

 ...und dort mit einem Klett ver schluß fixiert.
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2.3 Einhängen des v-max

Da mit der v-max ein ge hängt wer den kann, müs sen die An triebs ach sen
ganz ein ge fah ren sein. Dazu drückt man die bei den Schie ber-Knöp fe �
Rich tung En trie ge lungs knopf (PRESS) � zu sam men, bis sie, wie im Bild
ge zeigt, ein ras ten.

F Be trei ben Sie den v-max nur wenn der An trieb richtig ak ti viert ist (d.h
bei de Schie ber-Knöp fe sind in der äu ße ren End stel lung s.h. S. 11)!

Set zen Sie nun den v-max � auf bei den Sei ten gleich mä ßig in die Hal -
te rung � ein.

F Set zen Sie den v-max mit sei nen Roll stuh lan bin dun gen � in ei ner ge -
ra den Li nie zur Hal te rung � an.

Der v-max rutscht dann � von al lei ne und ohne Kraft auf wand ganz in
die Hal te rung ein.
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Mit Drü cken des En trie ge lungs knop fes (PRESS) wer den die Schie ber-
Knöp fe ge löst und die An triebs ach sen fah ren aus.

F Der An trieb ist dann rich tig ak ti viert, wenn bei de Schie ber-Knöp fe �
ihre äu ße re End stel lung er reicht ha ben.

F Hat der An trieb rich tig ein ge grif fen, lässt sich der Roll stuhl nicht mehr
ma nu ell schie ben.

Ste cken Sie nun den Ste cker � der Po wer lei tung in die Ein gangs buch se
� am v-max ein.
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Da nach wird der Ste cker � der Po wer lei tung in die Aus gangs buch se �
am Ak ku pack ein ge steckt.

2.4 Schiebe- und Bediengriff

Die Be gleit per son des Roll stuhl fah rers steu ert über den Be dien griff alle
Funk tio nen des v-max. Der Be dien griff � und der Schie be griff � kön nen
links oder rechts an ge bracht wer den, dies macht den v-max für Rechts-
wie Links hän der glei cher mas sen ge eig net.

An den Enden der normalen Griffe des Rollstuhls sind Griffaufnahmen
angebracht. In diese Griffaufnahmen lassen sich die beiden Griffe des
v-max, wahlweise auf der linken oder rechten Seite, in mehreren
Positionen einstecken. Der Bediener kann dadurch eine individuelle, für
ihn bequeme Griffstellung wählen.
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2.4.1 Anbringen der Griffe

Durch eine spe ziel le Ver zah nung � ist es mög lich, die Grif fe in ei ner in -
di vi du el len, für den Be die ner be que men Po si ti on in die Griff auf nah men
� ein zu ste cken.

Die Ab bil dung rechts zeigt die Griff po si ti on, die sich in der Pra xis als be -
quem be währt hat.

2.4.2 Abnehmen der Griffe

Zie hen Sie am Ar re tier bol zen �. Der Griff � wird da durch en trie gelt und
Sie kön nen ihn nach oben he raus zie hen.
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Soll ten Sie das Ge rät ein mal nicht be nö ti gen, neh men Sie die Grif fe ab
und ste cken sie die se zu rück an die ent spre chen den Auf nah men � + �
am v-max.

Da durch ver wan deln Sie die Hand grif fe in sta bi le Füße und kön nen den
v-max ein fach zur Sei te stel len.
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2.5 Kippstützen

Der v-max darf nur mit an ge bau ten Kipp stüt zen be trie ben wer den.Ist Ihr
Roll stuhl nicht, wie die meis ten Roll stüh le, be reits se rien mä ßig mit Kipp -
stüt zen aus ge rüs tet, kön nen wir Ih nen Kipp stüt zen als op tio na les Zu be hör
zum v-max anbie ten. Ent spre chen de Auf nah men für die se Kipp stüt zen sind 
an der Hal te rung des v-max be reits werks sei tig vor han den.

2.5.1 Anbringen und abnehmen der Kippstützen

2.5.1.1 Universalhalterung

Schie ben Sie die Kipp stüt zen � in die Hal te rung � des v-max ganz ein.
Ach ten Sie da bei auf die Be schrif tung der Kipp stüt zen. Ver rie geln Sie an -
schlie ßend die Kipp stüt zen mit dem Si che rungs stift �. Ste cken Sie dazu
mit ge drüc ktem En trie ge lungs knopf � den Si che rungs stift voll stän dig in
die Boh rung der Hal te rung hin ein und las sen dann den En trie ge lungs -
knopf los.

F Prü fen Sie ab schlie ßend ob die Si che rungs stif te in den Hal te run gen
fest sit zen. Die Si che rungs stif te dür fen sich nicht he raus zie hen las sen,
ohne dass de ren En trie ge lungs knöp fe ge drückt wer den. 

F Stel len Sie vor je der Fahrt si cher, dass die Kipp stüt zen nicht ver klemmt
sind.

F Fah ren Sie nicht mit mon tier ten Kipp stüt zen rüc kwärts an die Wand.

F Bit te be ach ten Sie: Kei ne Kipp stüt ze kann alle evtl. auf tre ten den Si tua -
tio nen ab si chern, da her müs sen auch mit Kipp stüt zen alle ins ta bi len Si -
tua tio nen ver mie den wer den.

Zum Ab neh men der Kipp stüt zen drü cken Sie auf den En trie ge lungs knopf
der Si che rungs stif te, zie hen die se mit ge drüc ktem Knopf he raus und neh -
men die Kipp stüt zen ab.

2.5.1.2 Multihalterung 1

Zie hen Sie den Rast bol zen � nach au ßen und schie ben Sie die Kipp stüt -
ze � in die Hal te rung � des v-max ganz ein. Ach ten Sie da bei auf die
Be schrif tung der Kipp stüt zen. Die mit "R" ge kenn zeich ne te Kipp stüt ze ist 
für die rech te Hal te rungs sei te, die mit "L" ge kenn zeich ne te für die Lin ke.
Die Rast bol zen füh rung der Kipp stüt ze ist dann auf der Sei te des Rast bol -
zens. Die Kipp stüt ze sitzt erst fest in der Hal te rung wenn der  Rast bol zen
wie der ein ras tet.

F Prü fen Sie ab schlie ßend ob die Kipp stüt zen in den Hal te run gen fest sit -
zen und stel len Sie si cher dass sie sich nicht he raus zie hen las sen. 

F Stel len Sie vor je der Fahrt si cher, dass die Kipp stüt zen nicht ver klemmt
sind.

F Fah ren Sie nicht mit mon tier ten Kipp stüt zen rüc kwärts an die Wand.

F Bit te be ach ten Sie: Kei ne Kipp stüt ze kann alle evtl. auf tre ten den Si tua -
tio nen ab si chern, da her müs sen auch mit Kipp stüt zen alle ins ta bi len Si -
tua tio nen ver mie den wer den.

Zum Ab neh men zie hen Sie den Rast bol zen nach au ßen und neh men die
Kipp stüt zen ab.
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2.5.1.3 Multihalterung 2

Zie hen Sie den Rast bol zen � nach au ßen und schie ben Sie die Kipp stüt -
ze � in die Hal te rung � des v-max ganz ein. Ach ten Sie da bei auf die
Be schrif tung der Kipp stüt zen. Die mit "R" ge kenn zeich ne te Kipp stüt ze ist 
für die rech te Hal te rungs sei te, die mit "L" ge kenn zeich ne te für die Lin ke.
Die Rast bol zen füh rung der Kipp stüt ze ist dann auf der Sei te des Rast bol -
zens. Die Rast bol zen füh rung der Kipp stüt ze muss da bei auf der Sei te des 
Rast bol zens lie gen. Die Kipp stüt ze sitzt erst fest in der Hal te rung wenn
der  Rast bol zen wie der ein ras tet.

F Prü fen Sie ab schlie ßend ob die Kipp stüt zen in den Hal te run gen fest sit -
zen und stel len Sie si cher dass sie sich nicht he raus zie hen las sen. 

F Stel len Sie vor je der Fahrt si cher, dass die Kipp stüt zen nicht ver klemmt
sind.

F Fah ren Sie nicht mit mon tier ten Kipp stüt zen rüc kwärts an die Wand.

F Bit te be ach ten Sie: Kei ne Kipp stüt ze kann alle evtl. auf tre ten den Si tua -
tio nen ab si chern, da her müs sen auch mit Kipp stüt zen alle ins ta bi len Si -
tua tio nen ver mie den wer den.

Zum Ab neh men zie hen Sie den  Rast bol zen nach au ßen und neh men die
Kipp stüt zen ab.
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3 Sicherheits- und Gefahrenhinweise

3.1 Allgemeines

Alle all ge mein gül ti gen Re geln für den si che ren Be trieb ei nes Roll stuh les
be hal ten auch beim Ein satz des v-max un ein ge schränkt ihre Gül tig keit. 
Um eine si che re Be nut zung des v-max zu ge währ leis ten sind wei ter die
nach fol gen den Hin wei se un be dingt zu be ach ten.

3.2 Technische Voraussetzungen

Die Mon ta ge der Hal te rung für den v-max oder Ab än de run gen da ran dür -
fen nur durch von der Fir ma AAT Al ber An triebs tech nik au to ri sier tes Fach -
per so nal durch ge führt wer den.                                                         
Der v-max darf nur an Roll stüh le (ab Sitz brei te 36) an ge baut wer den, die
den aner kann ten Re geln der Tech nik ent spre chen und ge prüft sind; de ren 
Ge brauchs an wei sung ist beim Be nut zen des v-max zu be ach ten.        
Beim Be trieb des v-max müs sen Sie alle vom Her stel ler Ih res Roll stuhls
vor ge ge be nen Wer te, wie bei spiels wei se die ma xi ma le Stei gung oder die
zu läs si gen Höchst last, so wie des sen all ge mei ne Be triebs hin wei se be ach -
ten und ein hal ten. An ge ge be ne Grenz wer te dür fen kei nes falls über schrit -
ten wer den.

F Das ma xi mal zu läs si ge Ge samt ge wicht von 200 kg er gibt sich aus der
Ad di ti on der Ge wich te von zu be för dern der Per son, Roll stuhl und v-max.

F Über prü fen Sie stän dig den Luft druck bei luft be reif ten Lenk rol len. Zu
we nig Luft könn te das Fahr ver hal ten des v-max ne ga tiv ver än dern.

F Der v-max mit sei ner An triebs ein heit ist zum grö ß ten Teil vom Ge häu se
ab ge deckt. Ach ten Sie den noch da rauf, dass Sie wäh rend der Fahrt kei -
ne Fin ger/Hän de in den ro tie ren den Be reich (z.B. Zahn kranz oder An -
triebs rit zel) brin gen. Hal ten Sie stets ei nen aus rei chen den
Si cher heits ab stand.

3.3 Bedienung und Bedienperson

Eine gründ li che Ein wei sung in die Ge rä te be die nung ist Be stand teil des
Lie fer um fangs und er folgt nach Ter min ab spra che durch Ih ren Fach händ -
ler oder ei nen Auß en dienst mit ar bei ter von AAT. Es ent ste hen Ih nen hier -
durch kei ner lei zu sätz li che Kos ten.

F Neh men Sie den v-max nicht ohne Ge rä te ein wei sung in Be trieb

F Die Schie be- und Brems hil fe v-max darf we gen der Kipp ge fahr, be son -
ders beim Be fah ren von Stei gun gen, aus schließ lich von ei ner Be gleit -
per son und nicht vom Roll stuhl fah rer selbst be dient wer den.

F Der v-max darf aus Grün den der Si cher heit nur von sol chen Per so nen be -
dient wer den, wel che in des sen Hand ha bung ein ge wie sen wur den und
wel che kör per lich und geis tig in der Lage sind, den v-max in al len Be -
triebs si tua tio nen si cher zu be die nen.

Die Be dien per son muss den Roll stuhl samt In sas sen im Fal le ei nes Kip -
pens nach hin ten auf fan gen kön nen; die Ver wen dung von Kipp stüt zen ist
drin gend er for der lich.

F Über prü fen Sie vor je der Fahrt die Kipp stüt zen. Die se dür fen nicht ver -
klemmt sein.

F Fah ren Sie nicht mit mon tier ten Kipp stüt zen rüc kwärts an die Wand.
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F Sind Sie in der Hand ha bung des v-max nicht si cher, so wen den Sie sich
bit te eben falls an Ih ren Fach händ ler, oder ei nen der Han dels ver tre ter.

F Be trei ben Sie den v-max nur wenn der An trieb rich tig ak ti viert ist (d.h
bei de Schie ber-Knöp fe sind in der äu ße ren End stel lung s.h. S. 11)!

3.4 Umwelteinflüsse - EMV

Elek tro mag ne ti sche Ver träg lich keit (EMV) wird ver stan den als die Fä hig -
keit ei ner elek tri schen Ein rich tung, in ih rer elek tro mag ne ti schen Um ge -
bung zu frie den stellend zu funk tio nie ren, ohne die se Um ge bung, zu der
auch an de re Ein rich tun gen ge hö ren, un zu läs sig zu be ein flus sen.         
Der v-max hat die vom Ge setz ge ber vor ge schrie be nen EMV-Tests er folg -
reich be stan den.

3.5 Klimatische Einflüsse

Um eine ein wand freie Funk ti on zu ge währ leis ten emp fiehlt es sich, den
v-max nicht län ge re Zeit star kem Frost aus zu set zen. Soll te dies nicht zu
ver mei den sein, la gern Sie den v-max min de stens eine Stun de vor In be -
trieb nah me in frost frei er Um ge bung.

3.6 Fahrbetrieb

Ge ne rell müs sen alle bau art be ding ten Grenz wer te des Roll stuhls ge mäß
Roll stuhl her stel ler un be dingt be ach tet und ein ge hal ten wer den.

F Zie hen Sie wäh rend den Fahr pau sen die am Roll stuhl an ge brach ten
Fest stell brem sen an.

F Dre hen Sie den Ge schwin dig keits reg ler beim An fah ren im mer in die Po -
si ti on der lang sam sten Ge schwin dig keit.

Ob wohl der v-max Stei gun gen bis zu 20 % schafft, darf die vom Roll stuhl -
her stel ler an ge ge be ne, ma xi mal zu läs si ge Stei gung in kei nem Fall über -
schrit ten wer den.

F Die Ver wen dung von Kipp stüt zen ist zwin gend er for der lich.

F Über prü fen Sie vor je der Fahrt die Kipp stüt zen. Die se dür fen nicht ver -
klemmt sein. 

F Be trei ben Sie den v-max nur wenn der An trieb rich tig ak ti viert ist (d.h
bei de Schie ber-Knöp fe sind in der äu ße ren End stel lung s.h. S. 11)!

F Fah ren Sie nicht mit mon tier ten Kipp stüt zen rüc kwärts an die Wand.

F Bei län ge rer Berg auffahrt kann das Ge rät durch den Ein griff des Über -
tem pe ra tur wäch ters ab schal ten. (s.h. Ka pi tel 6 Pro blem lö sun gen)

F Vor sicht bei ei ner län ge ren Berg ab fahrt mit vol lem Akku. Durch die Ab -
fahrt wird Strom er zeugt wo durch der Akku zu sätz lich ge la den wird. Dies 
kann zu ei ner Über span nung füh ren, die zum Ab schal ten des Ge rä tes
füh ren kann (s.h. Ka pi tel 6). Um im Nor mal be trieb eine Über span nung
zu ver mei den, re du ziert das Ge rät au to ma tisch die Fahr ge schwin dig keit.
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3.7 Besondere Hinweise zum Fahrbetrieb

Ist der v-max aus ge schal tet, kann der Roll stuhl nicht ma nu ell be wegt wer -
den - der An trieb ist blo ckiert.                                                        
Aus nah me: Durch die me cha ni sche Ver rie ge lung der Schie be knöp fe der
An triebs zu- und ab schal tung ist der v-max aus ge kop pelt. Der Roll stuhl
lässt sich nun von der Stel le be we gen (sie he Ka pi tel 2.3).                   
Da mit die im Fahr be trieb er wünsch te Brems wir kung ein tritt, muss das Ge -
rät ein ge schal tet sein.

F Der v-max kann im mer (im Nor mal be trieb oder in Not si tua ti on) durch
drü cken und wie der los las sen der Pa nik schal tung ge stoppt wer den. Wei -
te re In for ma tio nen zur Pa nik schal tung ent neh men Sie aus dem Ka pi tel
4.1.3 Pa nik schal tung.

F Bei Feh ler zu stän den ist nach den Vor ga ben nach Ka pi tel 6 Pro blem lö -
sun gen vor zu ge hen.

F Über que ren Sie Bord stein kan ten im mer rüc kwärts, da sich die Lenk rol -
len bei der Vor wärts fahrt quer stel len kön nen. Zie hen Sie den Roll stuhl
an den Schie be grif fen des Roll stuhls, je doch nicht an den Grif fen des
v-max. Be ach ten Sie da bei die Hö hen ein stel lung Ih rer Kipp stüt zen und
die vom Roll stuhl her stel ler vor ge ge be ne, ma xi ma le Höhe.

F Be ach ten Sie, dass der v-max aus schließ lich nur mit Auf steh roll stüh len
in Sitz po si ti on ver wen det wer den darf (nicht in Auf steh funk ti on)!

3.8 Transport

Zum Trans port lässt sich der v-max aus der Hal te rung ent neh men. (s.h.
Ka pi tel 2.3 Ein hän gen des v-max).

F Vor der Nut zung von Nah ver kehrs mit teln (z.B. Om ni bus sen, Stra ßen -
bah nen usw.) oder PKW's soll te der v-max vom Roll stuhl ab ge nom men
wer den!

F Schal ten Sie den v-max für den Trans port im mer aus!

F Zie hen Sie wäh rend den Fahr pau sen die am Roll stuhl an ge brach ten
Fest stell brem sen an.

F Si chern Sie bei Fahr ten in Fahr zeu gen Ih ren Roll stuhl und den v-max
ge mäß den je weils gül ti gen ge setz li chen Be stim mun gen & Vor schrif ten.

F Die im v-max ver wen de ten gas dich ten Ak kus gel ten nicht als Ge fahr gut
ge mäß den IATA-Son der be stim mun gen A67 und GGVS Rn-Nr. 2801 A,
Abs. 2 und sind da her für Flug rei sen ge mäß DOT und IATA zu ge las sen.

3.9 Beschaffenheit der Fahrwege

Fahr ten auf un be fes tig tem Un ter grund (Sand, Schlamm, lo sem Schot ter,
Eis oder Schnee) soll te mit dem v-max ver mie den wer den.

Ver mei den Sie Fahr ten mit dem v-max bei star kem Re gen, Eis, Schnee
oder bei Näs se da bei ver min dert sich die Haf tung der Roll stuhl rä der auf
dem Un ter grund. Es be steht er höh te Rutsch- und Schleu der ge fahr. Pas -
sen Sie in die sem Fall Ihr Fahr ver hal ten ent spre chend an.
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4 Anzeige- und Bedienelemente

Ihr v-max wur de von AAT bzw. sei tens Ih res Fach händ lers ge brauchs fer tig
vor be rei tet. Ist der v-max rich tig mon tiert, ver rie gelt und an ge schlos sen,
ist er nach dem Ein schal ten des EIN/AUS-Tas ters fahr be reit.

Ma chen Sie sich zu erst mit ei nem lee ren Roll stuhl, mit den Fahr ei gen -
schaf ten des v-max ver traut, um Ge fühl für die Funk tio nen zu er hal ten.
Das gilt eben falls für die Pa nik schal tung.

4.1 Bediengriff

Die Be gleit per son des Roll stuhl fah rers steu ert über den Be dien griff alle
Funk tio nen des v-max.

4.1.1 Geschwindigkeitsvorwahl

Mit dem Reg ler � kön nen Sie stu fen los die Ge schwin dig keit des v-max
vor wäh len.

F Dre hen Sie den Ge schwin dig keits reg ler ge gen den Uhr zei ger sinn bis
zum An schlag auf Mi ni mal ge schwin dig keit.

Dies ist die rich ti ge Ein stel lung, wenn Sie das ers te Mal mit dem v-max
fah ren wol len.

4.1.2 Wippschalter

Mit dem Wipp schal ter be stim men Sie die Fahrt rich tung (vor- bzw. rück-
wärts) und Ge schwin dig keit des v-max.

F Be tä ti gen Sie den Wipp schal ter vor sich tig.

Zum Vor wärts fah ren be tä ti gen Sie den hin te ren, lan gen Teil � der Wip -
pe; be tä ti gen Sie den vor de ren, kur zen Teil � zum Rüc kwärts fah ren.  

Der v-max fährt umso schnel ler, je mehr Sie die Wip pe des Be dien griffs
(bis zu ih rem spür ba ren Druc kpunkt) drü cken, bzw. wird lang sa mer, je
mehr Sie wie der los las sen.

Wenn die Wip pe wäh rend der Fahrt ganz los ge las sen wird und in ihre
Neut ral stel lung ge langt, bremst der An trieb bis zum Still stand ab; zur Er -
hö hung der Brems wir kung wird der An trieb da bei um ge polt.

Ist Still stand er reicht, wird mit ei ner Ver zö ge rung von cir ca 2 Se kun den
eine elek tro mag ne tisch be tä tig te Brem se zu ge schal tet, die als Fest stell -
brem se wirkt.
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4.1.3 Panikschaltung

Wird in ei ner Schrec kre ak ti on durch re flex ar ti ges, fes tes Drü cken der
Druc kpunkt der Wip pe über wun den, be wirkt die so ge nann te Pa nik schal -
tung des v-max, dass der An trieb in den Leer lauf ge schal tet wird. So lan ge 
Sie die Wip pe in der Pa nik schal tung ge drückt hal ten, kann der Pa tient
aus dem Ge fah ren be reich ge scho ben wer den.

Un mit tel bar nach dem Los las sen der Wip pe wird die elek tro mag ne ti sche
Brem se ak ti viert.

Je nach Fahr si tua ti on kann die star ke Wir kung der elek tro mag ne ti schen
Brem se den Roll stuhl ab rupt ab brem sen, so dass die ser so fort zum Still -
stand kommt.

Die Pa nik schal tung funk tio niert in bei den Fahrt rich tun gen so wie bei Feh -
ler zu stän den, au ßer bei Feh ler mel dung 7x blin ken (sie he Ka pi tel 6 Pro -
blem lö sun gen).

4.2 EIN/AUS-Taster

Der Tas ter be fin det sich an der An triebs ein heit und ist mit den Sym bo len
"0/1" ver se hen. Durch Druck auf den Tas ter schal ten Sie Ihr Ge rät ein
bzw. aus.

Wenn das Ge rät län ger als 5 Mi nu ten nicht be trie ben wird, schal tet das
Ge rät au to ma tisch ab. Drü cken Sie in die sem Fall auf den Tas ter und das 
Ge rät ist wie der be triebs be reit.

21

V-max



4.3 Ladezustand des Akkupacks

Über den La de zu stand Ih res Ak ku packs in for miert eine Rei he von Leucht -
dio den. Die se be fin den sich an der An triebs ein heit, ne ben dem
EIN/AUS-Tas ter. 

Die Leucht dio den und ihre Be deu tung:

Es leuch tet die Di ode im -

- ers ten grü nen Bal ken: Ak ku pack 100 % ge la den

- zwei ten grü nen Bal ken: Ak ku pack 80 % ge la den

- drit ten grü nen Bal ken: Ak ku pack 60 % ge la den

- gel ben Bal ken: Ak ku pack 40 % ge la den

- ro ten Bal ken: Ak ku pack 20 % ge la den

F Wenn die Di ode im ro ten Bal ken leuch tet, muss der Akku un be dingt
nach ge la den wer den.

Be dingt durch die um fang rei chen Selbst tests der Elek tro nik ist es mög -
lich, dass so fort nach dem Ein schal ten nur 80 % La dung an ge zeigt wer -
den, ob wohl die Ak kus voll sind; nach rund ei ner Mi nu te wird der
La de zu stand kor rekt an ge zeigt.

Der La de zu stand wird, be dingt durch die Ei gen schaft des Ak kus und der
Meß wer ter mitt lung, nur kor rekt an ge zeigt, wenn sich der Wipp schal ter in
neut ra ler Stel lung be fin det. Wird also die Wip pe nicht be tä tigt, kann es
bis zu ei ner Mi nu te dau ern bis eine Än de rung an der Akkuanzeige
sichtbar ist.
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5 Akkupack

Der Ak ku pack des v-max ist war tungs frei und wie der auf lad bar. Sei ne Le -
bens dau er hängt we sent lich von der An zahl der Lade-/Ent la de zyk len ab.

5.1 Allgemeine Informationen 

Durch ent spre chen de Pfle ge des Ak ku pack (Nach la den) er höht sich des -
sen Le bens dau er. Die im v-max ein ge bau te Elek tro nik über wacht stän dig
den La de zu stand des Ak ku pack und ver hin dert bei fach ge rech tem Ge -
brauch die Tie fent la dung.

F Ver mei den Sie eine voll stän di ge Ent la dung des Ak ku pack; la den Sie
den Ak ku pack des v-max nach je der Tei lent la dung und nach je dem Ge -
brauch wie der auf.

F Bei ei ner voll stän di gen Ent la dung hat der Ak ku pack eine max. La de zeit
von ca. 10 Stun den.

Der Ak ku pack un ter liegt ei ner so ge nann ten Selbst ent la dung. Des halb
soll te der Ak ku pack - wenn im mer mög lich - stän dig an das Netz la de ge rät 
an ge schlos sen sein. Durch die La de au to ma tik, wel che nach dem Auf la den 
des Ak ku pack auf La dungs er hal tung um schal tet, ist ein Über la den der
Batterie nicht möglich.

Ver fügt Ihr Ak ku pack noch nicht über die vol le Ka pa zi tät, kann dies da ran 
lie gen, dass ein neuer Ak ku pack sei ne gan ze Ka pa zi tät erst nach ei ni gen
Lade-/Ent la de zyk len zur Ver fü gung stel len kann.

Der Ak ku pack kann in je der be lie bi gen Lage ge la den wer den. Er ist so si -
cher wie Tro cken zel len ein ge stuft und für den Luft fracht trans port ge mäß
DOT und IATA zugelassen.

F Ver wen den Sie zum La den des Ak ku packs nur das mit dem v-max mit ge -
lie fer te AAT Netz la de ge rät. Die ses schal tet sich au to ma tisch ab, wenn
der Ak ku pack auf ge la den ist; ein Über la den ist da her aus ge schlos sen.

Wer den voll ge la de ne Ak kus schnel ler leer als ge wohnt, sind sie ver mut lich 
ver braucht. Las sen Sie in die sem Fall die Ak kus vom Außen dienst der
AAT Al ber An triebs tech nik GmbH oder vom Sa ni täts fach han del prü fen
und ge ge be nen falls tau schen.

5.1.1 Laden am Rollstuhl

Zum La den kann der Ak ku pack in sei ner Halterung am Roll stuhl ver blei -
ben. Zie hen Sie zu erst den Stecker Po wer lei tung vom Akku ab, ste cken
Sie dann Ste cker des La de ge rä tes ganz in die La de buch se = Po wer lei -
tungs buch se und erst zum Schluss das La de ge rät in die Stec kdo se ein.

F Wäh rend des La de vor gangs schal tet die LED-An zei ge am La de ge rät auf
oran genes Dau er licht.

F Ist der La de vor gang ab ge schlos sen, schal tet die LED-An zei ge am La de -
ge rät auf grü nes Dauerlicht.

Da der v-max stän dig an das Netz la de ge rät an ge schlos sen sein soll te,
müs sen Sie vor je der Fahrt das La de ge rät aus der Stec kdo se neh men und
den Ste cker aus der La de buch se zie hen.
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5.1.2 Laden im Kraftfahrzeug

Mit Hil fe des Span nungs wand lers kön nen Sie so gar wäh rend der Fahrt mit 
dem PKW Ih ren Ak ku pack pro blem los auf la den.

Zie hen Sie zu nächst den Ste cker der Po wer lei tung 
ab, ste cken Sie dann den Ste cker des La de ge rä tes 
ganz in die La de buch se = Po wer le itungs buch se
ein. Nun schlie ßen Sie das La de ge rät an den
Span nungs um wand ler an; ab schlie ßend ver bin den 
Sie den Span nungs wand ler mit dem Zi ga ret ten an -
zün der im Auto.

Ist der La de vor gang ab ge schlos sen, zie hen Sie zu -
erst den Span nungs wand ler vom Zi ga ret ten an zün der ab, be vor Sie das La -
de ge rät vom Span nungs wand ler trennen.

5.2 Sicherungswechsel am Akkupack

Im Ak ku pack be fin den sich in ei nem Si che rungs schub fach � zwei Si che -
run gen mit je 40 A.

Ist die un te re Si che rung � durch ge brannt, wech seln Sie die se ge gen die
obe re Er satz si che rung � aus  

Wird ein Si che rungs wech sel er for der lich, ste cken Sie ei nen Stift in die
Öff nung � an der Sei te des Ak ku packs; da durch wird die Sper re des Si -
che rungs fachs ge löst und es kann he raus ge zo gen wer den.

F De fek te Si che run gen dür fen nicht ge flickt oder über brückt, son dern
dür fen nur durch neue Si che run gen der glei chen Am pèr ezahl er setzt
wer den.

F Er satz si che run gen wer den von der AAT Al ber An triebs tech nik GmbH an -
ge bo ten.

F Neh men Sie vor dem Si che rungs wech sel den Akku-Pack vom La de ge rät
ab!

F Soll te Ihre Si che rung öf ter durch bren nen, so kon tak tie ren Sie die AAT
Al ber An triebs tech nik GmbH oder den ge schul ten Fach han del.
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6 Problemlösungen

Soll ten beim Be trieb Ih res v-max Pro ble me auf tre ten, ver su chen Sie bit te
zu nächst, ob sich die se nicht mit Hil fe der nach ste hen den Hin wei se be -
he ben las sen.

Feh ler zu stän de wer den durch blin ken der ro ten Leucht dio de im Be dien -
feld sig na li siert. Schal ten Sie im Feh ler fall zu nächst das Ge rät AUS und
wie der EIN. Wird der Feh ler da nach im mer noch an ge zeigt, la den Sie im
Fal le der Un ter span nung den Akku auf. 

Bei den Feh ler zu stän den (1x - 4x blin ken) wur de be wusst da rauf ver zich -
tet, dass mit der Er ken nung des Feh ler zu stan des wäh rend der Fahrt au to -
ma tisch die elek tro mag ne ti sche Brem se ak ti viert wird.

F Wol len Sie die elek tro mag ne ti sche Brem se ak ti vie ren, drü cken Sie die
Wip pe, über win den den Druc kpunkt (Pa nik schal tung wird aus ge löst)
und las sen die Wip pe wie der los.
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Problem Prüfung und eventuelle Problemlösung

V-max lässt sich nicht einschalten

Ist das Ladegerät angeschlossen?

Wenn ja: Ladekabel abnehmen und Powerleitung einstecken

Akkupack leer?

Wenn ja: Akkus laden.

Sicherung defekt?

Wenn ja: Sicherung auswechseln.

Ist das Problem immer noch vorhanden?

Wenn ja: Fachhändler verständigen.

Batterien lassen sich nicht laden Fachhändler verständigen

rote Diode blinkt erkannter Fehlerzustand

1 x Motorcontroller, Motor oder Akkupack fehlerhaft

2 x Unterspannung, Akku leer

3 x Überspannung

4 x elektromagnetische Bremse defekt

5 x Überspannungswächter

6 x Überlastungswächter

7 x Übertemperaturwächter



Bei al len an de ren Feh ler zu stän den fällt die elek tro mag ne ti sche Brem se
selbst stän dig ein.

Ach tung: Tritt der Feh ler zu stand (7x blin ken - Über tem pe ra tur) ein, so ist
je nach Tem pe ra tur eine War te zeit von ca. 5 Mi nu ten ein zu pla nen.

F In die sem Zu stand kann das Ge rät durch Aus- und Ein schal ten nicht in
Be trieb ge setzt wer den. 

F Soll te der Roll stuhl bei die sem Feh ler zu stand von der Stel le be wegt wer -
den müs sen, so ist nur durch die me cha ni sche Ver rie ge lung der Schie -
ber knöp fe der An triebs zu- und Ab schal tung (sie he Ka pi tel 2.3) eine
Fort be we gung mög lich.

F Nach dem Ab küh len schal tet das Ge rät au to ma tisch in den Fahr be trieb.

Wen den Sie sich in al len an de ren Fäl len an den Fach händ ler.
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7 Pflege, Wartung und Entsorgung

Um die Funk tions- und Be triebs si cher heit des v-max zu ge währ leis ten
muss an dem Ge rät, auch wenn kei ne äu ße ren Schä den oder Funk tions -
stö run gen er kenn bar sind, alle 2 Jah re eine Si cher heits tech ni sche Prü -
fung durch ge führt wer den.

F Aus Si cher heits grün den dür fen die Si cher heits tech ni sche Prü fung oder
Re pa ra tu ren nur durch die Fir ma AAT Al ber An triebs tech nik GmbH
durch ge führt wer den.

Das Ge rät selbst be nö tigt kei ne be son de re War tung und außer ge le gent li -
cher Rei ni gung (sie he Ka pi tel 7. 3.2) ist kei ne be son de re Pfle ge er for der -
lich.

7.1 Prüfplakette

Auf der Rüc ksei te des v-max be fin det sich eine Prüf pla ket te, auf wel cher
ver merkt ist, bis wann spä tes tens die nächs te Si cher heits tech ni sche Prü -
fung durch ge führt wer den muss.

7.2 Anwenderwechsel

Bei ei nem An wen der wech sel (Wie der ein satz) der Ge rä te emp feh len wir die 
Durch füh rung ei ner Si cher heits tech ni schen Prü fung.

7.3 Pflege

7.3.1 Akkupack

Die Ak kus des v-max sind gas dicht, war tungs frei, wie der auf lad bar und von 
ho her Qua li tät.

Tie fent la dung von Blei-Ak kus führt nicht nur zu de ren Ka pa zi täts ver lust,
son dern ver kürzt auch de ren Le bens dau er.

F Ver mei den Sie des halb Tie fent la dun gen da durch, dass Sie die Blei-Ak -
kus la den, wann im mer dies mög lich ist!

F La den ist Pfle ge Ih rer Blei-Ak kus

Wer den voll ge la de ne Ak kus schnel ler leer als ge wohnt, sind die ver mut -
lich ver braucht. Las sen Sie in die sem Fall die Ak kus von Ih rem Fach händ -
ler oder ei nem AAT Au ßen dienst mit ar bei ter prü fen und ge ge be nen falls
tau schen.

7.3.2 Reinigung

Rei ni gen Sie bit te An triebs ein heit, Ak ku pack, Grif fe und Hal te run gen des
v-max nur mit ei nem mil den, haus halts üb li chen Rei ni gungs mit tel.

F Rei ni gen Sie re gel mä ßig die Zahn seg men te und Rit zel der An triebs wel -
le, da die se auf grund von Ver schmut zun gen oder Ab la ge run gen über mä -
ßig ab ge nutzt wer den kön nen.

F Ver wen den Sie zur Rei ni gung im mer nur ein leicht an ge feuch te tes Tuch; 
Sie ver mei den da durch, dass Was ser in den v-max ein drin gen kann. 

F Ver wen den Sie aus Si cher heits grün den kei ne Hoch druc krei ni ger.

F Be ach ten Sie, dass Ihr Roll stuhl nach den An ga ben des Roll stuhl her -
stel lers ge rei nigt wird.
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7.4 Wartung

Der v-max ist ein äuß erst war tungs ar mes Ge rät. Aus Grün den der Si cher -
heit muss an dem Ge rät, auch wenn kei ne äu ße ren Schä den er kenn bar
sind, alle 2 Jah re eine War tung durch ge führt wer den.

Wen den Sie sich be züg lich der Durch füh rung der War tungs ar bei ten an ei -
nen Ihrer Fach händ ler oder AAT Außen dienst mit ar bei ter.

7.5 Entsorgung

Ihr v-max und des sen Ak ku pack sind lang le bi ge Pro duk te. Nach Ab lauf
der na tür li chen Le bens dau er kön nen Sie die se Kom po nen ten an AAT Al -
ber An triebs tech nik GmbH oder Fach händ ler zur Ent sor gung zu rück ge -
ben.

Das Elek tro- und Elek tro nik ge rä te Ge setz (Elek troG) ist zum 24.3.2005 in  
Kraft ge tre ten und re gelt die Rüc knah me und Ent sor gung von elek tri schen 
und elek tro ni schen Alt ge rä ten.

Ge mäß der Hin wei se des Bun des mi nis te ri um für Um welt (BMU) zur An -
wen dung des Elek troG gilt das Ge rät v-max als Trans port mit tel und fällt
da mit nicht un ter die Kat ego rie der im Elek troG §2 Abs. 1 Satz 1 ge nann -
ten Ge rä te (Ver weis auf die Richt li nie des Eu ro päi schen Par la ments
(2002/96/EG))
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8 Garantie und Haftung

8.1 Garantie

Die Ge währ lei stungs zeit für den v-max be trägt 24 Mo na te (für den Akku 6 
Mo na te) ab Kauf da tum und er streckt sich auf Ma te ri al- und Ver ar bei -
tungs feh ler.

Von der Ge währ lei stung aus ge schlos sen sind:

• Na tür li che Ver schleiß tei le (An triebs zahn rie men, Zahn seg men te,
Roll stuhl rei fen, An triebs wel le)

• Schä den, die in fol ge über mä ßi ger Be an spru chung auf tre ten

• Schä den, die sich in fol ge unacht sa mer Be hand lung er ge ben

• Ge walt sa me Be schä di gun gen

• Un zu läs si ge Än de run gen am v-max oder den Zu satz tei len

• Schä den, die durch Nut zung des v-max über die an ge ge be ne ma xi -
ma le Trans port last hin aus ent ste hen.

• Schä den, die durch un sach ge mä ßes La den der Blei-Ak ku mu la -
tor-Bat te rien auf tre ten.

8.2 Haftung

Die AAT Al ber An triebs tech nik GmbH ist als Her stel ler des v-max für des -
sen Si cher heit nicht ver ant wort lich, wenn:

• der v-max un sach ge mäß ge hand habt wird

• der v-max nicht re gel mä ßig von ei nem au to ri sier ten Fach händ ler
oder der AAT Al ber An triebs tech nik GmbH ge war tet wird

• der v-max ent ge gen den Hin wei sen die ser Ge brauchs an wei sung in
Be trieb ge nom men wird

• der v-max mit un ge nü gen der Bat ter ie la dung be trie ben wird

• Re pa ra tu ren oder an de re Ar bei ten von nicht au to ri sier ten Per so nen
durch ge führt wer den

• frem de Tei le an ge baut oder mit dem v-max ver bun den wer den

• Tei le des v-max ab ge baut wer den.
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No ti zen:
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No ti zen:
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